
den nıedersächsischen Arbeiten 1m romantiıschen SınnDie Restaurıerungen der hatholischen Pfarrkırchen
ın Harsum UN Borsum; ZIELT: „Anempfindung”” der alteren, VOTL allem altnıeder-
Wıederherstellung V“ON Raumfassungen ländischen Kunst, die allerdings der eigenen el-

wechselbar eingeschmolzen hatdes Jahrhunderts.
Von Peter Königfeld Besonders diıe Harsumer Kırche, die ZL1N ach

Plänen des hannoverschen Architekten Chrıistoph
Hehl 1ın deutlich Hıldesheimer Tradıtion (S Gode:

Di1e Wertschätzung der Hınterlassenschaft des spaten hard) erbaut wurde, stellt eın hervorragendes Beispiel
Jahrhunderts als eigenständige künstlerische L ei- eıner 1mM Zusammenklang mıt der Architektur geschaf-

1St och nıcht alt Um größer sınd die Verluste, ftenen Raumausmalung dar. Das grofßzügige, deutlich
die durch Unverständnıis und Ablehnung och bıs 1n auf Monumentalmalere1i konzipierte Kırcheninnere
die Jüngste Vergangenheit gerade der Inneneıinrich- mıi1t seinen Anklängen rheinische Romantık (Bop-
Lung und Ausmalung VO  3 kırchlichen und profanen pard, St Severus) Nutztfe Volk, 1n den grofßen Wand-
Gebäuden eingetreten sind Dies 1St bedauerli- iıldern das reiche Spektrum romanıscher Ornamentik
cher, als gerade der Hıstoriısmus in seınem künstler1- auf goldenem Grund auszubreiten.
schen Schaffen die Einheit VO Architektur, Skulptur
und Malerey 1n besonders typıscher We1se hergestellt Di1e Borsumer Kirche, 17410 in den typischen Formen
hat, da{fß mıiıt der Zerstörung VO Farbfassungen nıcht des barocken Dortkirchenbaus 1m Stift Hıldesheim
Nur beliebig austauschbare Anstriche, sondern wesent- aalraum mıt Segmentbogentonne errichtet, bere1-
liche Bestandteile VO Gesamtkunstwerken verlorenge- cherte 'olk einfühlsam ım Sınne der Erbauungszeit
gANSCH sind mıiı1ıt Pılastermarmorierungen, frühbarocken rTrnamen-

ten und Deckengemälden, da{ß auch 1er aus Alte-
In den VErsSaNSCHEN Jahren 1St CS 1n Niedersachsen C- fTeIn Bau und historischer Ausmalung eiıne überzeu-
lungen, mehrere Kırchenräume des Hıstorısmus 1n ıh. gende Gesamtinszenierung entstanden Ist, in der auch
DEr ursprünglıchen Gestalt und Farbigkeit wiederzuge- die aus unterschiedlichen Stilepochen stammenden
wınnen, beispielsweise die St-Antonıjus-Kıirche 1n Ausstattungselemente bruchlos integriert wiırken.
Papenburg und die kath Pfarrkirche in Steinfeld, Ldkr.

Das posıtıve denkmalpflegerische Ergebnis der In-Vechta. Dieser Gruppe besonders aufwendiger Bei-
spiele VO Raumuinterieurs dieser Epoche, die sehr hohe standsetzung beider Dortkirchen im Hıldesheimer
handwerkliche und künstlerische Qualität überliefern, Weichbild belegt aber auch; da{fß HUF durch eingehende
konnten die katholischen Kırchen ın Harsum und Bor- kunsthistorische Vorbereitung und Begleitung, Beach-
Su Ldkr Hıldesheim, im Jahre 1985 hinzugewonnen Lung der besonderen materialtechnischen Bedıin
werden. Beide Sakralräume 1957 bzw. 958/59 und verschıedenen oberflächengestaltenden Tec nıken

durchgreitend überarbeitet worden. Das emu- Bronzıerungen, Patinıerungen, Lasuren, O .7 Wachs:;,
hen, durch Reduktion der historistischen Ausmalung Leimfarbtechnik, und bindemuttelreiche Ober-
den archıtektonisch-künstlerischen Charakter im flächen SOWIl1e durch sorgfältigste restauratorische Ar-
Sınne der Zeıt stärker herauszustellen, War deutlich e_. e1ıit die Wiederherstellung des individuell gestalteten
ennbar. Di1e Abnahme der damals erfolgten flächen- malerisch dekorierenden Charakters dieser Polychro-
haften Übermalung (ın beiden Fällen aus bauphysikali- mıen möglich 1St, dafß wiıllkürliche Veränderungen,
schen Gründen: Durchfeuchtung der Wiände durch ab. Vereinfachungen der Sparlösungen ırreversıblem
sperrende Anstriche War der notwendige Anlafs) macht Verlust Substanz führen.
die farbıgen Gesamtprogramme aus Urnament, 5 yın
bolischen Darstellungen und figürlichen Szenen jetzt
wıeder ertahrbar. Di1e Feinheiten und die Frische der Dıie Restaurierung des Heıinınger Epitaphs VO  e

Malereien kommen durch die Instandsetzung wieder Reichsgraf Uon Nesselrode
voll Zur Geltung. Eın Vergleich beider Kiırchenausma-
lungen 1st VOIl besonderem Interesse, weıl sowohl ın Von Max Uon Boeselager
Harsum als auch in Borsum der Kiırchenmaler Valentin
Volk Aaus Maınz gearbeitet hat Volk (1846—1909), Ab Johannes Wilhelm TAanz Ludwig Reichsgraf VO  ' Nes-
solvent der Münchener Akademıie, tand in seinen be1: selrode wurde geboren September 1742 aut
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